
Fur die Munster ist dıe Entwiıcklung der evangelıiıschen Bewegung Nn1ıC.
ausreichend kenntlich gemacht Das Versagen des ates tarker herausge-
strichen werden sollen. Die Enthusılasten VO Niederrhein konnten ıch beım
olk durchsetzen, Wwe der Rat keine geeigneten rediger tellte un! die Abge-
andten AU!:!  N Hessen weniıg Anhang hınter ıch Tachten Wen traf hıer die
groößere Schuld?

ber Osnabruck sa der Verfasser mehr. Es ist seine Art, be1l e  e auftretenden
Personen ihre Lebensgeschichte einzuschalten. Be1 Gerhard ecker, der seinen
Lebensabend 1Im ugustinerkloster 1n Osnabruck verbringt, WIrd seine DIsS

den Verhandlungen mıiıt ardına Cajetan 1513 1n ugsburg zuruckgerollt. Das
Breve Cajetan un! der T1e' des Generals des Augustinerordens Gabriel

werden fuüur unecht gehalten. Die Forderung, Luther nach Rom auszulıefern,
enthalt auch ajetans TIEe Friedrich den Weisen. Mehr daruber wulßten WITFT,
Wenn die Osnabrücker onche Luthers Briefwechsel mıt ecker N1ıC. ın dıe Hase
geworfen häaätten

Be1l der rage nach den Ursachen der eformatıon wird oellers unzurel-
chende Eese vorgeschoben: kırchliche ißstande, Ww1ıe sS1e angeNnNOoMMeEN werden,

gar nNn1ıC. In dem Maße gegeben, solche Folgen auszulosen. Auch
andere Argumente ziehen nN1C. Ww1e die Behauptung, ermann Bonnus
cdie Osnabrucker Geistlichen dadurch gewonNnen, daß In seiner Kirchenordnung
n1ıC. VO.  - Predigern, sondern VO  - Priestern gesprochen abe Auch dıe reigabe
der Priesterehe wird STAar. 1ın nschlag gebracht.

DiIie Aufrechnung In (e2 w1ınn un! Verlust kann ın keinem aufgehen, zumal
Wenn die Annahme der eformation mıit Abwertungen verbunden WITd,
WenNnn die Kvangelıschen nıicht 1U als „Neugläubige‘‘, sondern als ‚„‚Glaubensre-
bellen bezeichnet werden.

Bel er nerkennung der Tbeıt, dıe der Verfasser 1n cdieses Werk gestec.
hat, ist doch ın der nlage un! in der Durchfuhrung vieles enthalten, Wäas ıne
Verbesserung erforderlich mMacCc.

Robert Stupperich

Lıterarısches eben ın OTtMUN: Beitrage LT Geschichte DO'  S ıteratur, uch-
handel und Vereinen, Hrsg. VO  - O1S Klotzbucher (Stadt- un: Landesbibliothek
Oortmund, Veroffentlichungen Neue olge 3), Vereinigung VO  - Freunden der
| n un Landesbibliothek OTtIMUN! 1984, 2928

1982 elerte dıef und Landesbibliothek OTTIMUN! ihr /Djahriges este-
hen Aus Anlaßi diıeses ubılaums veranstaltete S1e 1ne Vortragsreihe, die untier
dem ema ‚„Liıterarısches en 1n OTrIMUN ın vler ahrhunderten  66 STAanN!
Wesentlich erweitert un! mıiıt nmerkungen SOW1e Abbildungen versehen,
werden diese ortrage 1U mit diesem and 1MmM TUC vorgelegt. Dortmunds
Bıbliotheksdirektor Dr O1S Klotzbucher 1n seiner Eıinleitung ‚„„Laıterar1-
sches en ıIn der e1ısple. ortmund“*‘* ın cdie emaftl. eın un welst
darauf hın, daß diıe P  ustriestad Dortmund gewl keın Literarısches Zentrum 1mMm
herkommlichen Sınne SE@e1. DIie beım ubılaum gehaltenen un jetz gedruc.
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vorgelegten ortrage ollten uch nNn1ıC. als eitrage fur ine noch schreibende
Geschichte des Literarıschen Lebens 1n OTTIMUN! verstanden se1n, als vielmehr
einen breiteren Leserkreıs auf einen bislang VO.  - der Stadtgeschichtsschreibung
her vernachlaässigten Bereıich hinweisen. Nun, ganz bescheıiıden sollte INa  —; sıiıch
doch n1iC. tellen Die 1ın dem uC. zusammengefaßten. Vortrage en inr
Gewicht un ehandeln wesentliche Epochen und Bereiche des literarıschen
ens In Dortmund und gen 1n ihrer Bedeutung weiıt uüber den Bereich der

hiınaus. Nach dem anfangs abgedruckten Festvortrag der Jubilaumsveran-
staltung VO TOf. Dr Pa  S Rabe, 1rektor der erzog-August-Bibliothek olfen-
buttel, uüber ‚„„Wissenschaft ın deraLeıistungen 1ın der Vergangenheıt ufga-
ben fur dıie Zuku der uch ortmunder Belange mit einbezieht, folgt ın dem
and der Vortrag VO. .erd chulz über die 400)ahriıge Geschichte des Buchdrucks
1ın Dortmund, beginnend mıiıt dem ersten ekannten ortmunder TUC auU:  N dem
re 1944 bıs hın den Bombenzerstörungen der ortmunder Buchhandlungen
1mM TrTe 19  n In eiıner umfangreichen, Seiten umfassenden Untersuchung, dıe
den Rahmen des ursprunglıchen Vortrages bel weıtem Sprengt, stellt dann TIEed-
ıch ılhelm Saal ‚„‚Persönlichkeiten und Vereinigungen 1mM ortmunder ultur-
en 900193  y}  er VOLT ‚„‚Bewohner des Orderturms? Zur ortmunder Laiteratur'
ist der abschließende Beıtrag des Bandes uüberschrieben, In welchem 1n
Lenhard Autoren des ortmunder Raumes vorstellt. Da erscheinen Namen noch
VO Ausgang des Jahrhunderts w1e lfred un  e, Karl Prumer, ılhelm
Uhlmann-Bixterheide Manner, die das Ruhrgebiet beschrieben, die fruhen
‚„„Arbeıiterdichter‘‘ bıs hın den Laıteraten der zweıten Nachkriegszeit, die VOT

em uüuber cdıe „Dortmunder ruppe 61° überreglonale Bedeutungg|
en. Gememsam mıit den beıden, unmiıttelbar ZU. ubılaum 1982 erschienenen
Buchern, der Festschrı „Von Buchern un! Bıbliotheken 1n ortmund, eitrage
ZU  — 1blıotheksgeschichte einer Industriestadt‘‘ un:! dem Ausstellungskatalog
„Dortmund 1ne 1n Briıefen un! Manuskripten‘‘, verfüugt dıe Ort-
mund amı doch uüuber ınen TeC. beachtlıchen Beıtrag ihrer Liıteraturge-
sSschıchte

1. '"Timm
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